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Netzwerk hdw nrw – Coachinggrundsätze 
 

1. Einleitung 

Das Coaching im Netzwerk hdw nrw kann sich sowohl auf individuelle Fragen der 
Selbstorganisation, Rollenklärung und strategischen Verortung am Fachbereich, in der Fakultät und 
in der Hochschule beziehen. Darüber hinaus kann das Coaching für die Lehre einen weiteren 
Großteil des Prozesses ausmachen. Hier geht es dann auch um hochschuldidaktische Beratung, 
indem die hdw-Coaches ihre hochschuldidaktische Expertise, Erkenntnisse aus der Lernpsychologie 
und hochschuldidaktische Methoden vorschlagen und gemeinsam mit dem Coachee in dessen Lehre 
integrieren. 

Die Coaches des Netzwerks hdw nrw sind dem humanistischen Menschenbild verpflichtet. Der 
Humanismus geht vom Wert des Individuums aus; der Existentialismus betont die Wahl- und 
Entscheidungsfähigkeit des Menschen. Diese Kerngedanken sind für die verschiedenen Ansätze, die 
in Coaching und Beratung zum Tragen kommen (z.B. für die Klientenzentrierte Gesprächsführung, 
Transaktionsanalyse, Kollegiale Beratung oder Themenzentrierte Interaktion) richtungsweisend. 
Das humanistische Menschenbild umfasst folgende Annahmen: Der Mensch ist im Grunde gut. Er 
ist fähig und bestrebt, sein Leben selbst zu bestimmen (Autonomie), ihm Sinn und Ziel zu geben. 
Der Mensch ist eine ganzheitliche Einheit (Körper-Seele-Geist). Neben der individuellen 
Sichtweise wird die soziale und gesellschaftliche Bezogenheit des Menschen betont. 

2. Grundhaltung im Coaching 

Für ein erfolgreiches Coaching ist die Grundhaltung des Coachs von großer Bedeutung. Alle hdw-
Coaches sind sich ihres ethischen Verständnisses bewusst, da dies maßgeblich die Qualität der 
Gespräche bestimmt. Das humanistische Menschenbild des Coachs ist das Fundament, auf dem sich 
das Coaching entwickelt. 

Neben allgemeinen Werten des Humanistischen Ansatzes ergeben sich spezifische Werte für die 
Zusammenarbeit zwischen Coach und Coachee und die professionelle Auseinandersetzung des 
Coaches mit seiner Arbeit, zum Beispiel im Rahmen der kollegialen Beratung und Supervision. 

2.1 Haltung 

Während der Umgang mit unserem Ich und Körper die äußere Haltung (Körperhaltung) prägen, so 
prägen die Menschen-, Weltbilder und unsere gelebten Werte unsere innere Haltung (Einstellung). 
Beim Coaching ist das Bewusstwerden über die eigene innere Haltung ein wesentlicher Schritt zur 
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Verantwortung und Entscheidungssouveränität.  

2.2 Werte in der Zusammenarbeit mit dem Coachee 

 Wertschätzende Grundhaltung dem Coachee gegenüber 
 Anerkennung seiner individuellen Grenzen und Werte 
 Absolute Diskretion und Sicherung der Vertrauensbasis 
 Transparenz, Offenheit und Ehrlichkeit in allen Handlungen, Methoden und 

Vorgehensweisen 
 Anerkennung und Einfordern der Eigenverantwortlichkeit des Coachee 
 Anerkennung der Souveränität des Coachee 
 Uneingeschränkte Entscheidungsfreiheit des Coachee 

 

2.3 Allgemeine Werte 

Darüber hinaus orientieren sich die hdw-Coaches an den Werten des humanistischen 
Menschenbildes: 

 Die Würde des Menschen ist unantastbar 
 Unabhängigkeit von allen ideologischen und religiösen Anschauungen  
 Achtsamkeit und sorgsamer Umgang mit der Mitwelt/Umwelt 
 Respekt vor dem Individuum 
 Streben nach Qualität 
 Bereitschaft nach Innovation und Verbesserung 
 Kritikfähigkeit, Toleranz und Akzeptanz 
 Selbstachtung 

 

3. Arbeitsweise 
 
Die hdw-Coaches haben unterschiedliche Qualifikationen und Erfahrungshintergründe. Bei der 
Suche nach einem Coach wird besonders darauf geachtet, dass Coach und Coachee mit seinem 
Anliegen gut aufeinander abgestimmt sind und angemessen miteinander arbeiten können. 
 
Neben der humanistischen Grundhaltung kommen vor allem systemische und lösungsorientierte 
Ansätze im Coaching zum Tragen. Zu dem Verständnis und der Empathie für den Coachee und sein 
Anliegen geht es vor allem darum, neue Perspektiven und Lösungsansätze zu finden. 
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Die hdw-Coaches verstehen sich insofern als 
 

 Mit-Entwickler/innen von Möglichkeiten 
 Aktivierer/innen von Ressourcen 
 Klärungshelfer/innen 
 Ermutiger/innen für den ersten Schritt 
 Perspektivenermöglicher/innen 
 Supervisor/innen für die Interaktion mit der Außenwelt 
 Förderer/innen von Sicherheit 
 Unterstützer/innen von Selbstwirksamkeit 

 
 
4. Angebote 
 
Das Netzwerk hdw nrw bietet folgende Beratungs- und Coaching-Formate an:  
 

 Lehrbegleitende Beratung: Mit diesem Angebot wird Lehrenden die Gelegenheit geboten, 
ihre Lehrveranstaltung (Vorlesung, Seminar, Übung etc.) gemeinsam mit einem 
hochschuldidaktischen Coach zu überprüfen und zu verbessern. Im Mittelpunkt einer 
solchen individuellen Beratung stehen didaktische Fragen zu den laufenden 
Lehrveranstaltungen. Auf Wunsch erfolgt auch eine Videoaufnahme der Veranstaltung mit 
entsprechender Analyse. 
 

 Neuberufenen-Coaching: Im Neuberufenen-Coaching geht es darum, Kolleginnen und 
Kollegen im ersten Jahr an der Hochschule zu unterstützen. In einer Vorbesprechung 
zwischen Coach und Coachee werden die Themenfelder, die zeitliche Planung und der 
Umfang des Coachings vereinbart. 

 
 Didaktisch-methodische Beratung: Fragen zur Didaktik und Methodik für eine bestimmte 

Lehrveranstaltung bzw. ein Modul können im Angebot der didaktisch-methodischen 
Beratung geklärt werden, bzw. für ein Projekt mit hochschuldidaktischer Beratung be- und 
erarbeitet werden. Das gilt sowohl für bereits konzipierte als auch für ganz neue 
Veranstaltungen. 

 
 Kollegiale Beratung: Mit einer fachnahen Kollegin bzw. einem fachnahen Kollegen aus 

einer anderen Hochschule über die eigene Lehrveranstaltung, den Lehrstil usw. austauschen 
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und sich gegenseitig beraten. Das Netzwerk hdw nrw stellt gern den Kontakt zu 
Hochschullehrenden aus den anderen 19 Mitgliedshochschulen her. 

 
 Mediendidaktische Beratung: Im Bereich der digitalen Lehre können Lehrende die 

mediendidaktische Beratung in Anspruch nehmen. Gerade bei der Planung eines Projektes 
in der Hochschule, beim Einsatz interaktiver digitaler Methoden, bietet das Netzwerk hdw 
nrw Beratung und Begleitung an. 

 
 Coaching von Dekanen und Dekaneteams: Für Dekane und Leitungsteams von 

Fachbereichen und Fakultäten bietet das Netzwerk hdw nrw Beratung und Begleitung über 
einen bestimmten Zeitraum an. Coaches sind erfahrene Dekane bzw. Dekaninnen. Es geht 
nicht um ein Führungskräftetraining für Dekane, sondern darum, den Lernraum Hochschule 
angemessen zu gestalten. 
 

 Coaching und Begleitung von Berufungskommissionen: Für Leiterinnen und Leiter von 
Berufungskommissionen bietet das Netzwerk hdw nrw Beratung und Begleitung im Prozess 
der Berufungsverfahren an. Beratende sind erfahrene hdw-Referentinnen bzw. -Referenten, 
die bereits einige Berufungsverfahren begleitet und optimiert haben. 
 

 Coaching von Studiengangleiterinnen und –leitern: Bei der Neugestaltung bzw. 
Überarbeitung von Studiengängen und/oder einzelnen Modulen stellt das Netzwerk hdw 
nrw auf Anfrage erfahrende Studiengangleiterinnen bzw. -leiter aus benachbarten 
Hochschulen oder Disziplinen zur Verfügung, die mit ihrer Expertise den 
Entwicklungsprozess unterstützen. 

 
 Beratung in Fragen zur didaktischen Ausgestaltung des Curriculums für die 

Akkreditierung: Akkreditierungserfahrene Kolleginnen und Kollegen bieten im Rahmen 
des Netzwerks hdw nrw Beratung und Unterstützung bei anstehenden Akkreditierungs- bzw. 
Re-Akkreditierungsverfahren an. 
 

 Moderation von internen Klausurtagungen: Für die Moderation von fachbereichsinternen 
Klausurtagungen greift das Netzwerk hdw nrw auf erfahrende Moderatorinnen und 
Moderatoren zurück, die im Vorfeld einer Klausurtagung die Vorgehensweise, Ziele usw. 
mit der Dekanin bzw. dem Dekan absprechen, die Moderation der Tagung übernehmen und 
die Ergebnisse entsprechend aufbereiten. 
 

 Konfliktberatung/Mediation bei Konflikten zwischen Gremien oder einzelnen 
Mitgliedern der Hochschule: Konfliktsituationen in der Hochschule, in einzelnen 
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Fachbereichen, Fakultäten, Beteiligten an Studiengängen usw. sind durch externe 
Moderation und Mediation möglicherweise zu lösen. Das Netzwerk bietet in solchen Fällen 
Unterstützung durch einen ausgebildeten Mediator an. 

 

5. Die Zielgruppen und ihre Anliegen 

Zielgruppe des hdw-Coaching-Angebotes sind alle mit Lehraufgaben betraute Personen und 
Gruppen. Das können sowohl neuberufene Professor/innen sein als auch Lehrkräfte für besondere 
Aufgaben, Lehrbeauftragte sowie wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die neu in 
Studium und Lehre tätig sind oder nach einigen Jahren der Lehre, ihre Position, ihr 
Selbstmanagement oder ihre Lehrkompetenz reflektieren und erweitern wollen.  

Die Anliegen im Coaching können neben persönlichen Fragen ebenso das Feld Lehre als auch das 
Feld Hochschule betreffen. Beobachtungen aus den letzten zehn Jahren hdw-Coaching zeigen 
typische Fragen und Anliegen auf. Diese werden beispielhaft in der unteren Tabelle dargestellt. 

 

 
 
Abbildung 1: Anliegen in den Feldern Lehre und Hochschule (Brinker, T. & Schumacher, E.-M. 

(2011). Fachhochschullehrende coachen und beraten. In B. Berendt, P. Tremp, H.-P. Voss & J. 
Wildt (Hrsg.): Neues Handbuch Hochschullehre. Berlin, Stuttgart: Raabe. J 1.10, S. 19) 
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6. Die hdw-Coaches 

Das hdw-Coaching-Angebot knüpft eng an Studium und Lehre an, Grundlage für das Coaching ist 
immer ein gemeinsames Verständnis über die Qualität von Studium und Lehre. Insofern vertreten 
die Coaches - wie die Workhopleiter/innen des Netzwerks hdw nrw auch - bestimmte didaktische 
Verständnisse sowie hochschuldidaktische Grundprinzipien und Werte, auf die sie sich verpflichten 
und die im Coachingprozess eingebracht werden. 

Alle hdw-Coaches haben selbst Lehrerfahrung und kennen sich mit dem System Hochschulen aus. 
Insofern bringen sie Coaching-, Lehr-, Fach- sowie Feldkompetenzen und entsprechende 
Erfahrungen mit. Sie sind alle Mitglieder des Netzwerkes Hochschullehrer-Coaching, das sich 
regelmäßig zur kollegialen Beratung, Weiterbildung und Supervision trifft.  
 
Die Lehrerfahrung der hdw-Coaches als Professor/in, Mitarbeiter/in oder Lehrbeauftragte trägt dazu 
bei, dass im Coachingprozess mentorielle Aspekte integriert werden können, wenn etwa ein Coach 
aus eigenen Erfahrungen aus der Anfangszeit oder über strategische Ausrichtungen an der 
Hochschule berichtet. 
 
Die jeweiligen Qualifizierungen der hdw-Coaches und ihre Hintergründe sind in den Profilen zu 
finden, welche auf der Homepage des Netzwerks hdw nrw veröffentlicht sind. 

Als hdw-Coaches sind alle im Auftrag des Netzwerks hdw nrw tätigen Coaches zur 
Verschwiegenheit verpflichtet. Das heißt, es werden keine Inhalte aus dem Coachingprozess an 
Dritte weiter gegeben. Diese Selbstverpflichtung unterzeichnen alle hdw-Coaches vor dem ersten 
Coachingprozess. 
 
 
Bielefeld, den 28. Januar 2015                         hdw-Netzwerk Hochschullehrer-Coaching 
 

 
 
 


